
diese vielfältigen Erfahrungen systematisch zu verallgemeinern, um be­
reits in diesem und in den nächsten Jahren zu einer erheblichen Produk­
tionssteigerung zu kommen.

Zur entscheidenden Leistungssteigerung gehört vor allem auch der ver­
stärkte Übergang zur komplexen Mechanisierung der Bau- und Montage­
arbeit. Unsere Baustellen besitzen heute bereits einen beträchtlichen Park 
von Baumaschinen und Ausrüstungen. Die Voraussetzungen für eine mehr­
schichtige Nutzung zu schaffen, ist eine der vordringlichsten Aufgaben aller 
Leiter im Bauwesen. Viele für die komplexe Mechanisierung der Bauarbei­
ten notwendige Maschinen und Ausrüstungen werden jedoch noch nicht 
vom Maschinenbau hergestellt und zahlreiche hochproduktive Maschinen 
in geringer Stückzahl produziert. Eine entscheidende Aufgabe besteht des­
halb darin, daß sich die Baumaschinenindustrie im Perspektivplan auf die 
Produktion komplexer, dem wissenschaftlich-technischen Höchststand ent­
sprechender Maschinensysteme für die Bau- und Baumaterialienindustrie 
voll einstellt. Die begonnene sozialistische Gemeinschaftsarbeit von Wis­
senschaftlern und Praktikern des Maschinenbaues und des Bauwesens muß 
noch stärker ausgebaut und auf dieses Ziel gerichtet werden. Ausgehend 
von den erkennbaren wissenschaftlich-technischen Hauptrichtungen der 
perspektivischen Entwicklung wird es unsere Aufgabe als Auftraggeber 
sein, dem Maschinenbau die Parameter und Technologien der Maschinen­
systeme vorzugeben und auf die Einhaltung, nicht zuletzt mit ökonomi­
schen Mitteln, einzuwirken. Das schließt nicht aus — und es liegt im volks­
wirtschaftlichen und beiderseitigen Interesse —, daß auch der Maschinen­
bau durch verstärkte Angebote hochleistungsfähiger Baumaschinen zu 
einer wesentlichen Beschleunigung des Entwicklungstempos des Bau­
wesens beiträgt.

Genossinnen und Genossen! Aus der prognostischen Entwicklung unserer 
Deutschen Demokratischen Republik läßt sich klar erkennen, daß die Auf­
gaben für das Bauwesen wahrhaft groß sind. Wir begreifen voll und ganz 
die uns Bauleuten auferlegte Verantwortung. Die Bauschaffenden, dessen 
bin ich gewiß, billigen von ganzem Herzen und uneingeschränkt die Politik 
der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands.

Unsere Partei ist stark durch ihre unerschütterliche und organisatorische 
Einheit. Unsere Partei hat ein fest im Kampf gestähltes Zentralkomitee, 
mit unserem hochverehrten Genossen Walter Ulbricht an der Spitze. (Stür­
mischer Beifall.)

Gestattet mir, Genossen Delegierte, daß ich dem VII. Parteitag ver-
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